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Kmklicke SeKsuntmackungen.
Abschrift.

Die Preiskommission für den Regierungsbezirk Wies¬
baden hat bis ans weiteres folgende Erzeuger -Höchstpreise
festgesetzt:

Spargel I . 70 Pfg . das Pfund,
Spargel II . 35 Pfg . das Pinnd.

Rhabarber:
bis zum 20. Mai 15 Pfg . für das Pfund,
später 10 Pfg . für das Pfund.

Frühspinat:
18 Pfg . für das Pfund.

Im übrigen bleiben die veröffentlichten Richtpreise be¬
stehen. Die Festsetzung von Höchstpreisen für das übrige Ge¬
müse bleibt Vorbehalten.

Wiesbaden , den 9. Mai 1917.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk

Wiesbaden.
Der Vorsitzende: D r o e g e , Geheimer Regierungsrat.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 11. Mai . 1917.

Kriegswirtschaftsstelle für den Kreis St . Goarshausen.
_ W. H u n f che d e. Fuchs.
Betrifft: Bekanntmachung, betreffend Enteignung, Abliefe--
u'-g und Einziehung der durch die VerordnungM. 325/7.
15. K. R. A. bzw. M. 325o/7. 15. K. R. A. beschlagnahmten
Gegenstände, vom 16. November, Nr. M. 3231/10. 15. K.
R. A. nebst Anweisung an die KommunalverbändeNr. M.

3231*1/10. 15. K. R. A.
Es hat sich als notwendig erwiesen, Abs. a 1, 2, 3 und c

der Nachtragsanweijuug Nr . M . 3231/10 . J5 . K/ R . A. IV.
Ang . vom 24 . Fsbruar 1016 aufzuheben.

,Die beauftragten Behörden werden daher verpflichtet,
auf Grund der vorhandenenMeldungen sämtliche noch nicht
abgelieferten unter die Bekanntmachung M . 3231/10 . 15.
K. 8>. A. fallenden Gegenstände einzuziehen, soweit deren
Befreiung nicht tun Grund des von einem anerkannten
Sachverständigen erstatteten Gutachtens wegen Borliegens.
eines knnstgetocrblichen oder kunstgeschichtlichen Wertes ge¬
mäß § 4 der Bekanntmachung M . 3231/10 . 15. K. R . A. er-
folgt ist. Die Beauftragten Behörden habeil demnach unter
sinngemäßer Anwendung der §§ 5 und 6 der Bekanntmach¬
ung M . 3231/10 . 15. K. dl  Ä . den Besitzern zunächst eine
neue Aiwrdnuug gemäß der beiliegeuden Anlage zu über¬
senden.

Kommen die Betroffenen der Berpflichtung der Abliefe¬
rung nicht nach, so sind die betroffenen Gegenstände im
Wege des Zwangsvollstreckungsverfahrens nach § 8 der Be¬
kanntmachung M . 3231/10 . 15. K. R . A. einzuziehen.

Bon dieser neuen Einziehung können folgende Gegen¬
stände ausgenommen werden:

1. das nach Abs. 2 des § 2 der Anweisung an die Kvm-
munalverbände Nr . M . 3231a/10 . 15. K. R . A. bereits
früher freigegebene Drittel der unter Klasse 8 , Ziffer
2, des § 2 der Bekanntmachung M . 3231/10 . 15. K. R.
A. fallenden Gegenstände;

2. E i n Brennkesiel für jede Gemeinde, unter der Beding¬
ung , daß derselbe anderen Mitbürgern des betreffen¬
den Gemeindebezirks zum Brennen unentgeltlich zur
Berfügung gestellt wird;

3. solche in Kochmaschinen und Herden eingebauten
Warmwasserschiffe, -blasen, -behälter , -schlangen u.
dgl., welche nur durch Abreißen des ganzen Ofens aus¬
gebaut werden können*) ;

4. solche von der neuen Einziehung betroffenen Gegen¬
stände, für die auf Antrag der Betroffenen eirt kunstge-
schichtlicher oder kunstgewerblicherWert durch die von
der Landeszentralbehörde bestimmten Sachverständi¬
gen festgestellt wird;

5. solche Gegenstände, deren Besitzer sich im Felde befin¬
den, soweit die beschlagnahmten Gegenstände entweder
in Kisten verpackt auf Möbelspeichern nsw. nnterge-
bracht sind oder die Wohnung verschlossen und den be¬
auftragten Behörden nicht zugänglich ist. ^

lieber sämtliche ausgesprochenen Befreiungen ist eine Be¬
scheinigung nach Anlage 2 auszustellen.

Für die Bezahlung an die BetroffeMi , die Abrechnung
mit der Kriegsmetall -Aktiengesellschaft usw. gelten die Be¬
stimmungen des § 7 der Bekanntmachung M . 3231/10 . 15.
K. R . A. bzw. der §§ 4, 5, 6, 7 und 8 der Anweisung an die
Kommunalverbände Nr . M . 3231a/10 . 15. K. R . Ä.

Die beauftragten Behörden sind verpflichtet, dstrch öf¬
fentliche Bekanntmachung darauf hinzuweisen, daß bis zmn
Ablauf der gesetzken Frist die bisher nicht abgelieferten bzw.
verschwiegenen Gegenstände abgeliefcrt werden können uab
daß nach Ablauf dieser Frist durch dieOrgane der beauftrag-

*) Die beauftragten Behörden haben, sich durch geeignete
Sachverständige von dem schwierigen Ausbau dieser Oiegen¬
stände zu überzeugen . Die für den Ausbau notwendige Ent¬
fernung geringer Teile oder das einfache Heransheben kann
nicht als Grund für eine Befreiung angesehen werden.

ten Behörden Nachprüfungen stattfinden werden, ob nun¬
mehr sämtliche durch die Bekanntmachung M . 3231/10 . 15.
K. R . A. beschlagnahmten Gegenstände bis auf die bereits
früher wegen ihres anerkannten kunstgewerblichen oder
kunstgeschichtlichen Wertes beireiten Stücke und die vorste¬
hend unter 1 bis 5 genannten Ausnahmen abgeliefert wur¬
den, beziehungsweise ob die Betroffenen im Besitz von Be¬
scheinigungen über erfolgte Freigaben sind.

Die Durchführung dieser Perfiigung muß bis zum 15.
Juni 1917 beendet sein.

Die beauftragten Behörden haben an die Metall -Mo¬
bilmachungsstelle ans dem als Anlage 3 beigefügten Be-
richtssormnlar bis zum 1. Juli 1917 das Ergebnis der Ab¬
lieferung ans Grund dieser Berfügung zu melden und gleich¬
zeitig anzngeben , ob bei ihnen noch gesammelte Gegenstände
gemäß Bekanntmachung M . 3231/10. 15. K. R . A. ans La¬
ger liegen , beziehungsweise von der Kriegsmetakl-Aktienge-
sellschaft noch nicht abgernfen worden sind.

* An die Herren Bürgermeister des Kreises
Vorstehende Bekantmachnng ist sofort zur öfsentlichea

Kenntnis zu bringen und es ist das Erforderliche wegen dev
Einziehung der in Frage kommenden Metallgegenstände zu
veranlassen . Die erforderlichen Formulare zu Anerkennt-
nissen sind umgehend hier anzufordern.

St . Goarshausen , den 10. Mai 1917.
■! '- Dir -Wirkliche Lrminar.

.F . B .: Herpechl.
In Gemäßheit der Kreispokizeiverordnung vom 1. Mai

1902 wird hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß die
nächsten Körtermine wie folgt abgehalten werden:
am Mittwoch , den 23. Mai 1017, vorm. 9 Uhr in Werfel,
für die Orte : Bornich , Dörscheid und Weisel;
am Mittwoch den Mai 1917, vorm. 1054 Uhr in Strüth
für d-ie Orte : Diethardt , Lipporn , Strüth , Weidenbach und
Welterod;

am Mittwoch, den 23. Mai 1917, mittags 12 Uhr,
für die Orte : Dachsenhausen, Dahlheinl , Eschbach, Gem¬
men ch, Hinterwäld , Kehlbach, Niederstachhcim, Oberbach¬
heim und Winterwerb . .

Die Herren Bürgermeister der obengenannten Orte wer¬
den ersucht, dafür Sorge zu tragen , daß die Zuchtstiere zu
den angegebenen Zeiten! an den obenbezeichnetenKoronen
vorgestellt werden.

Die vorzusührmdkn Bullen müssen sämtlich mit Rasen-
ringen versehen und die Klauen der Tiere richtig beschnitten

Morgenrots
Roman von Wilhelm v. Trotha,

ch (Nachdruck verboten.)

„Nee", bestätigte im Brustton wahrster Ueberzeugung
der Oberjäger und setzte noch einmal des Schwagers
Worte hinzu: „Da kommt keine Katze ruber!"

Erst allmählich konnten sich die drei von dem herr¬
lichen Rundblick losreißen, bis endlich Lotte, als die ma¬
teriellste, sich umschaute, einen hakbverdeckien, umgesthrzten
Baumstamm entdeckte und aus ihn zuschritt. Hier zeigte
ie sofort, daß in jedem gut erzogenen deutschen lMdchen
chon sehr früh eine gute Hausfrau steckt, denn sie begann
ofort die mitgenommenen Butterstullen, Eier und an¬

deren leckeren Kostbarkeiten aus dem mitgebrachten Körbchen
herauszukramen und dem Papier zu entwickeln.

„So, meine Herren," rief sie lachend, „immer ran
ans Vergnügen! Fütterung der Raubtiere!"

„Raubtiere is gut", rief lachend der Ulan, und auch
der Bräutigam der jungen Dame meinte, sich vom An¬
blick der Landschaft losreißend:

„In welche Kategorie komme ich denn in deiner
Menagerie, Schatz?"

„Du," rief sie lachend und ihn schelmisch ansehend,
»du bist ein reißender Wolf!"

„Also reißen wirI" rief er seelenvergnügt, schnallte
seinen Hirschfänger ab und warf sich, einen mutwilligen
Aufjauchzer ausstoßend, ins Moos.

„Du, so brüllt aber kein Wolf", sagte Lotte lachend.
„Nee Kleine,X>a hast du recht. Aber" — setzte er mit

bedeutsamem Fingerheben hinzu: »ein Wolf brüllt nicht,
ein Wolf - "

„Du," unterbrach ihn der andere kauend, „die mi¬auenl Wie?"
„Herrgott noch eins, Kinder, seid ihr aber dumm.

So 'n Wolf — heult I"
„0 jeh! Du, Fritz, nee, wenn Wölfe heulen und du

derartige Wolfmanieren hast und nur immer Heu—eu—eulst,

dann mag ich dich nicht! Dann suche dir eine andereBraut!"
Unter derlei lustigen Weidmannsreden war das Muhl

büchst anregend verlausen, und alle wollten sich gerade
zu einem kleinen„Schläfchen nach Tisch" ins grüne, duf¬
tende Moos strecken, als Fritz zunächst dcn Kops hob und
dann eine merkwürdige Entdeckung machte, während die
beiden anderen langsam eindruselten.

Zwei Männer stiegen langsam von jenseits der Grenze
den Bergpfad herauf. Bald blieben sie stehen und be¬
sahen prüfend den Pfad und die Bäume, bald sahen sie
hier-, bald dahin mit ihren Ferngläsern. Ab und zu
bückte sich dieser oder der anders, und dann schritten sie,

.in gleichmäßigen Abständen haltmachend, größere Ent¬
fernungen ab. Unter den, Arm hatte jeder eine größere
Papierrolle, und in sie machten sie immer nach solch einem
Manöver Aufzeichnungen.

„He, Lotte, Konrad. wacht auf", sagte der Jäger und
schüttelte die beiden Schläfer. „Ss, keinen Lärm gemacht",
gebot er, als der Ulan, ziemlich dösig um sich schauend,
etwas fragen wollte.

„Kommt," zischte der Jäger dann weiter, „wir wollen
uns hier herum im Dickicht verstecken, denn die herauf¬
schleichenden beiden Männer scheinen unsichere Kantonisten
zu sein, denen man auf die Finger gucken muß."

Lautlos glitten die drei unter Mitnahme ihrer ge¬
ringen Habseligkeiten in einen nahe gelegenen dichten
Niedertannenbestand hinein. Das junge Mädchen verbarg
sich so tief im Inneren, daß man von keiner Seite ihr
helleuchtendes, weißes Kleid sehen konnte, während sich
die beiden Soldaten so geschickt versteckten, daß sie mit
den Augen jede Bewegung der beiden Männer zu beob-
achten vermochten, daß die des Oberjägers nun wirklich
so funkelten und glühten wie die Lichter eines auf der
Lauer befindlichen Wolfes, der nur auf den Augenblick
lauert, sein Opfer anzufallen und niederzureißen.

„Paß genau auf alles auf!" raunte Fritz dem Käme»
raden zu, „ist's nötig, dann greifen wir zu. Sonst lieg
mäuschenstill!"

DerU!un iinfV Uav,,

So lagen sie nun auf der Lauer, und vier Augen bohrten
sich förmlich in die Gesichter der langsam Heraussteigendenhinein.

Jetzt blieb einer der Fremden stehen und hob lang¬
sam den Kopf, ähnlich einem sichernden Reh.

Der Mann war mittelgroß, hatte ein rundes, wenig
anziehendes Gesicht, aus dem ein Paar unstet hin und
her flackernde Augen leuchteten, deren Farbe ähnlich dem
kleinen Schnurrbart und der Fliege am Kinn dunkel war.
Als er nichts Verdächtiges wahrnahm, riß er seinen Hut
vom Kopf, und nun sahen die beiden deutlich, wie sich
die nicht eben hohe Stirn fast schneeweiß gegen das
dunkelbraun verbrannte Gesicht abhob. Der Anzug, den
jener trug, war ein einfacher Touristenanzug, wie man
ihn in jenen Gegenden an und über der Grenze hier oft
sieht und wie auch sein Begleiter einen anhatte. Dieser
hielt sick nidit so straff und gerade wie der erste, sondern
ging mehr oen saloppen Schritt des Weltbummlers,
dennoch sah man auch ihm an, daß er sonst eine andere
Beschäftigung haben mußte, als in den Bergen und
Wäldern des Wasgaus herumzustreifen, und der deutsche
Oberjäger hatte einen recht guten Blick für solch Wander¬
volk. Deshalb sagte er ganz leise zu seinem Kameraden:

„Du, das sind FranzosenI Offiziere von jenseits
der Grenze," setzte er sodann hinzu. Konrad klappte, zum
Zeichen verstanden zu haben, nur die Augenlider nieder
und dann wieder auf.

Die Spannung im Gesicht des ersten Franzosen ließ
plötzlich etwas nach, und es hatte den Anschein, als
wolle er damit eine gewisse Zufriedenheit zum Ausdruck
bringen, hier in der Gegend nichts Verdächtiges gefunden
zu haben.

Dennoch schritten beide eifrig suchend weiter, bald
den Erdboden, bald die mächtigen Tannenstämme musternd.
Plötzlich blieb der eine wî angewurzelt stehen und sagt«
zu seinem Kameraden:

«He, mon camarade, voilä— et lä ld — lä — läl»
(Fortsetzung folgt.)
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fein . Bullen im Alter von unter 18 Monaten dürfen nicht
vorgesührt werden . . ^ .. .

Für den besten Gemeindebullen wird eme Prämie von
10 M  gewährt und ferner wird für jeden zum Körtermrne
vorgeführten Gemeindebutlen (ausschl . des Korortes ) ein
Wegegeld von 3,00 cH. gezahlt.

St . Goarshausen , den 10 . Mai 1917.
Der Königliche Landrat.

_ I . V .: Herpell. __

Sormttfare für Setöftserforger.
Mahlscheine,

gifte*fcreon Seidstversorger ausgestellten Mahlscheiue
zorrang ' n ^ ^ chdruckerei Schicket , Ober !ahn stein.

Der SeuiZML Xagis ^stiä &t.
WTB . (Amtlich .) Großes Hauptquartier,

14 . Mai , vormittags:
WestlicherKrtegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern.

Die Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien erreichte ge¬
stern an der ganzen Kampffront von Arras größere Heftig¬
keit. Teiloorstöße der Engländer bei Fresnoy , Roeux , zwi¬
schen Monchy und Chcrisy , blieben erfolglos . Bei einem
Versuch, Bullerourt durch Umfassung zu stürmen , wurde der
Feind verlustreich abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nach verhältnismäßig ruhigem Vormittag hat gegen

Abend die Kampftätigkeit zwischen Soissons u. Reims une¬
del zugenommcn . Starker Artilleriekampf aller Kaliber
entwickelte sich besonders au der Straße Soifsons -Laon , bei¬
derseits von Craonne , längs des Aisne -Marne -Kanals , in
der Champagne und stellenweise auch in den Argonnen.

Starke französische Angriffe zwischen dem Winterberg
und der Straße CorbMy -Berry au Bac sonne bei Prosnes
schlugen fehl.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
»eine besonderen Ereignisse.
Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer wurden am 10.

Mai 18 feindliche Flugzeuge und 1 Fesselballon zum Ab¬
sturz gebracht. Leutnant Frhr . v. Richthosen bezwang sei¬
nen 22 ., Leutnant Gontermann seinen 2V. Gegner.

Oe st lichen Kriegsschauplatz
Die Gefechtstätigkeit blieb gering.

Mazedonische Front
Erneute Angrifssversuche der Franzosen und Serben

zwischen der Cerna und dem Wardar konnten an der für die
Ententetruppen verlorenen Schlacht nichts mehr ändern.
Sie wurden restlos abgeschlagen.

Aus den Truppenmeldungen geht hervor , daß der Feind
bei seinen dreitägigen ergebnislosen Angriffen besonders
schwere Verluste erlitten hat.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

«bendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n,  11 . Mai . (Amtlich .) An den Kampffron¬

ten im Westen ist die Lage unverändert.

A«sdeŝ onpipa iierea unterer VerMdeteu.
WTB . Wien,  11 . Mai . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedeutung.

Italienischer K r i e g s s ch a u p l a tz.
Am unteren Jsonzo beiderseitige lebhafte Fliegertätigkeit

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v . H ö f e r , Feldmarschall -Leutnant.

WTB . K o n st a n t i n o p e l , 11 . Mai . Amtlicher Be¬
richt vom 10 . Mai : Jraksront : Atißer leichten Postengefech¬
ten an der Diala herrscht an der Front Ruhe . Am Euphrat
unternahmen Engländer , 300 Mann , mit 2 Geschützen und
2 Maschinengewehren eine Straferpedition gegen uns er¬
gebene Beduinen . Diese Unternehmung endete mit dem
Rückzuge der Engländer , die 120 Mann verloren haben
sollen . , ,

Kaukasusiront : Der mit einem Detachement ansgeführte :
Versuch des Feindes , in unserem linken Flügelabschnitt j
unsere Sicherungslinie zu überfallen , wurde vereitelt und !
der Gegner znm Rückzuge gezwungen . Am linken Flügel '
das gewöhnliche feindliche Artilleriefeüer ohne Wirkung.

Sinaifront : Hinter der feindlichen Front gegenüber Ga¬
za war lebhaftere Tätigkeit zu erkennen . Gaza selbst lag
am 5 . Mai von etwa 6 Uhr nachmittags einige Zeit unter
Artilleriefeuer . Die gegenseitige Fliegertätigkeit ist lebhaft.

21 000 Tonnen im Atlantischen Ozean versenkt.
WTB . Berlin,  11 . Mai . Neue Unterseebooterfolge

im Atlantischen Ozean : Bier Dampfer und drei Segler mit
21 000 Tonnen . Unter den versenkten Schiffen befinden sich
u . a . folgende : Der bewaffnete englische Dampfer „Hawill-
dar " (4911 Tonnen ) mit einer Ladung Zucker , ferner ztvei
große bewannete Dampfer mit Ladung , anscheinend Baum¬
wolle , deren Name nicht i . gestellt werden konnte . Drei
Segler hatten Holz für England geladen.

Der Chef des Admiralslabes.

ein als Fischerfahrzeug verkleidetes deutsches U-Boot vor¬
ige Woche in einem schottischen Hafen an der Ostkuste ernge-
drungen sei und den norwegischen Dampfer „Gerda ver¬
senkt und einen anderen beschädigt habe.

Das Stockholmer Rumpfparlament der Sozialisten.
WTB . Stockholm,  10 . Mai . (Svenska Telegram-

Byran .) Die Delegierten der Parteien , die überein gekom¬
men sind , die Stockholmer Konferenz zu organisieren , imd
heute unter dem Vorsitz Hjalmar Brantings zusammenge¬
treten . Der Ausschuß nahm von der gestrigen Vertrauens-
kundgebnng der skandinavischen Delegierten sowie von dem
zahlreichen Ausschuß der der Internationale angehorenden
Parteien Kenntnis und begrüßte die Initiative des Peters¬
burger Arbeiterrates , der durch seine Entschlreßnng vom 9.
Mai die noch zögernden Parteien zu gemeinsamer Aktion
zusammenzuführen beschlossen hat . Der holländisch -skandi¬
navische Ausschuß ist fest entschlossen , die Arbeit weiter zu
verfolgen , was , wie auch in der Petersburger Entschließung
bestätigt wird , nur in einem neutralen Lande möglich ist.
Der Ausschuß hat endgiltig beschlossen, mit der deutschen
Minderheit am 15 . Mai , 16 . Mai und 17 . Mai und mit den
Delegierten , der finnländischeu Sozialisten am 18 . und 19.
Mai zu beraten.

Berlin,  11 . Mai . Der erste Teil der Stockholmer
Sozialisten -Kvnferenz , der die Son -derberatungen umfassen
soll, wird am 15 . Mai beginnen . Gegen Ende Juni hostt
man zu größeren gemeinsamcnBerhandlungen zu gelangen.
Ebenso wie der Nationalausschuß der Mehrheitsarbeiter¬
partei beschlossen hat , keine Abgeordnete nach Stockholm zu
schicken, entschloß sich auch die Konferenz des äußersten so¬
zialistischen Flügels in Petersburg , an dem Kongreß in
Stockholm nicht teilzunehmen.

Stockholm,  10 . Mai . Schwedisches Telegramm¬
büro : Die Berner internationale sozialistische Kommission
hat durch den augenblicklich in Stockholm weilenden schwei¬
zerischen Nationälrat Robert Grimm die an die Kommissi¬
on angeschlostenen Parteien und Gruppen zur dritten Zim-
merwalder Konferenz nach Stockholm am 31 . Mai einge¬
laden , ans der die Friedensfrage und die Stellungnahme
zu der von der holländischen Abordnung einberusenen
Stockholmer Konferenz behandelt werden sollen.

El i - s-hcs N-Boot in emem schottischen Hasen.
O' EB . Amsterdam,  11 . Mai . Der Bmuidener Bk

rich . erstatter des „Amsterdamer Handelsblad " meldet , daß '

Am AM ut frei «.
Oberlahnstein , den 12 . Mai.

(_ ) >K riegsküch  e . Unsere städtische Magenversor¬
gungsanstalt wird zur Zeit so stark in Anspruch genommen,
daß ' bis heute bereits 500 Teilnehmer gemeldet sind . Nun
kommen hierzu noch etwa 200 etwas kleinere aber teils sehr
leistungsjsähige Magen des Kinderhorts , sodaß für 700 Per¬
sonen in einer Küche zu kochen ist. Daß hier eine Riesen¬
arbeit zu bewältigen ist , kann sich jeder ausrechnen , des¬
halb wäre es sehr zu empfehlen , wenn in der Küche gut be¬
wanderte Frauen mch>Mädchen als freiwillige Helferinnen
zeitweise Mitwirken würden.

: B o h n e n st a n g e n . Wie Herr Förster Paganetti
uns mitteilt , kann der Wunsch vieler Leute , nochmals Boh¬
nenstangen zu erhalten , von der Stadt nicht erfüllt werden.
Auch seien die gestern gemeldeten Bohnenstangen noch an
ihrem Platze . Sicherlich habe der Fuhrmann diese nicht ge¬
sunden.

: ! : Versammlung  der Gewerbetreibenden . Die
vom Zentralvorstand einberufene Versammlung zur Grün-
duug ' des Kreisverbandes der Gewerbevereine und Hand¬
werkerinnungen unseres Kreises findet nunmehr am Sonn¬
tag , den 20 . Mai , Nachmittags 4 Uhr , im Hotel „Kaiserhof"
statt.

tztz Höch stpreise.  Die Preiskommission für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden hat bis aus weiteres für Spargel,
Rhabarberund Frühspinat «folgende Erzeuger -Höchstpreise
festgesetzt und zwar für Spargel I . 70 Psg ., für Spargel II.
35 Psg . das Pfund . Rhabarber kostet bis zum 20 . Mai 15
Psg . und später 10 Psg . das Pfund , und Frühspinat 18
Psg . das Pfund . Die Festsetzung voll Höchstpreisen für das
übrige Gemüse bleibt Vorbehalten . Im übrigen bleiben
die schon veröffentlichten Richtpreise bestehen.

!! H i n w e i s . Auf die in heutiger Nummer zum Ab¬
druck kommenden Bekanntmachungen der Kommandantur
der Festung Coblenz -Ehrenbreitstein , weisen wir an dieser
Stelle nochmals besonders hin.

: : M i t d e r A u ß e r k u r s s e tzu u g der Silber - und
Nickelmünzen ist, wie von berufener Seite versichert wird,
nunmehr bestimmt zu rechnen . Man wird diese Entschließ¬
ung der zuständigen Stelle durchaus verstehen und nur gut-
heißen können . Alle Mahnungen , alle Bemühungen , der
sinnlosen Hartgeldhamsterei Einhalt zu tun , sind vergeblich
gewesen.

: : Niederländer Dampfschissahrt.  Mit
morgigem Sonntag beginnt auch die Niederländer Dampf¬
schiffahrt ihren Sommerdienst wieder . Von diesem Tage ab
fahren die schön eingerichteten Schnelldampfer „Chriemhil-
de" , „Willem 3 " und „Wilhelmina " in täglichen Fahrten
zwischen Mainz — Coblenz — Köln . Der Fahrplan ist der¬
selbe wie im vergangenen Jahre . Es fahren von Oberlahn¬
stein zu Berg 9 .00 Uhr vormittags und 2 .20 nachmittags,
zu Tal fährt an Wochentagen nur 2 .00 mittags ein Schiff.
Außerdem fährt an Sonntagen 11 .30 vormittags ein Sa-
lvndampfer bis Mainz und 3 .50 nachmittags ein solcher bis
Köln . Für Salon und Borkajüte besteht für die Schnell-
sahrten keine Fahrpreis -Erhöhung.

!! B e t r . A u s b i l d u n g s k u r s e für Frauen und
Töchter von Handwerkern des Regierungsbezirks Wies¬
baden . Infolge eines Erlasses des Herrn Ministers für Han¬
del und Gewerbe vom 30 . v . Mts . sollen im diesseitigen'
Kammerbezirk Ausbildungskurse füv Frauen und Töchter
von Handwerkern eingerichtet werden , um diese in den

Stand zu setzen, die z. Zt . in erhöhtem Maße an sie heran¬
tretenden geschäftlichen Anforderungen zu erfüllen . Lr«
Ausbildung soll geschehen in 1. einfacher Buch - und Rech¬
nungsführung , 2 . Geschäftsbriefwechsel , 3 . Bankverkehr -,
Scheck- und Wechselkunde , 4 . Gewerberecht , 5 Kranken -,
Unfall - und Invalidenversicherung . Zu den Unterrichts-
gegenständen Pos. 4 und 5 braucht nur kurze Zeck verwende»
zu werden , tveil der ganze Stoff in einem Buch ieder Teil¬
nehmerin kostenlos durch uns geliefert wird Die Unter¬
richtszeit kann deshalb hauptsächlich auf die Gegenstände zu
1 2 und 3 verwendet werden , sodaß die Kurse sich nicht sehr
lange hinzuziehen . brauchen . Die Teilnahme an den Kursen
ist auch männlichen Handwerkern gestattet und zu empfeh¬
len . Die Teilnehmergebühr beträgt M 5, — und kann un
Bedürsnissalle ermäßigt oder erlassen werden . Die Kurse
werden sich zweckmäßig an die bestehenden Fach - und Fort¬
bildungsschulen anlehnen . Sie werden überall da errich¬
tet . wo eine angemessene Beteiligung gesichert ist und geeig¬
nete Lehrkräfte zur Verfügung stehen . Die Handwerkskam¬
mer zu Wiesbaden richtet daher an die Vorstande aller In¬
nungen u . Gewerbevereine des erg . Ersucheip gefl . das Er¬
forderliche in die Wege zu leiten und die Teilnehmerllste
möglichst bald und spätestens bis 20 . Mai d. Js . hierher e:n°
zureichen , unter Bezeichnung der vorhandenen Lehrkraft.

)( Hohe F i schPr ei se. Bor kurzem wurde die rechts¬
rheinische Rheinfischerei neu verpachtet . Dabei erzielte die
Strecke St . Goarshausen -Ehrental , die bisher für 32 Mark
verpachtet war , 1050 Mark . Die nur halb so lange Strecke
Ehrental -Wellmich brachte 800 Mark . Kriegspreise wird
man sagen . Jedoch die Verpachtung geschah aut nicht wem-
aw als neun Jahre und dadurch dürften die Kriegspreise
für absehbare Zeiten als Mindestpreise festgelegt worden
sein . Daß unter diesen Umständen das Pfuiid Salm heute
schon mit 8 Mark bewertet wird , ist begreiflich ..

! ! U e b e r s ü h r u n g v o n L e i ch e n Gefallener . Lei¬
chen Gefallener dürfen ' zur Ueberführung in die Heimat
usw . in den Monaten Mai bis September einschließlich nstht
ausgegraben werden . Bis zum Bekanntwerden dieses Er¬
lasses bereits genehmigte Leichenüberführungen dürfen st-
doch noch bis Ende Mai ausgesührt werden.

Niederlahnstein , den 12 . Mai.

) ( A n d a ch t . Bei günstigem Wetter wird morgen,
Sonntag , nachmittags 2 Uhr , Maiandacht mit Predigt auf
dem Allerheiligenberg abgehalten werden . Daran wird sich
die Generalversammlung der Marianischen Kongregation
ebendort anschließen.

( !) Iugendabend.  Der kath . Gesellen - und Lehr¬
lingsverein Niederlahnstein veranstaltet am Sonntag , den
13 ? Mai 1917 einen Jugendabend , zu dem dieJugendlichen,
deren Eltern , sowie alle Freunde der Jugend herzlichst ein¬
geladen sind . Außer einem ernsten Theaterstück , der „Ost¬
wacht " von Ribert Hillmann kommen noch die beiden Lust¬
stücke „Der neue Lazarettgehilfe " und „Die Quasselstrippe"
zur Aufführung . Ebenfalls werden noch einige Musikstücke
und vaterländische Gedichte vorgetragen . Es wird noch auf
die Anzeige in heutiger Nummer hingewiesen.

! : ! R h e i n s ch i f f a h r t . Der Oberpräsident als Chef
der Rheinstrombanverwaltung benachrichtigk die Schiffahrt¬
treibenden , daß bis Ende Mai die Arbeiten zur Verlegung
der Hochspannungskabel für die oberirdische Rheinkreuzung
bei Widdig , Stromstelle Kilometer 162 150 , vorgenommen
werden . Die Führer von Schiffen jeder Art nnd von Flö-

‘ ßen haben ihre Aufmerksamkeit darauf zu richten , daß ge¬
genseitige Behinderungen und Beschädigungen vermieden
werden , und zu diesem Zwecke die Baustelle mit niederge¬
legten Masten zu durchfahren . Schiffe mit ^ gener Trieb¬
kraft haben ihre Geschwindigkeit rechtzeitig zu vermindern ',
daß sie die Stromstrecke Kilom . 161 .8 bis 162 .3 nicht mit
größerer Geschwindigkeit durchfahren , als zu ihrer sicheren
Steuerung nnd Fortbewegung erforderlich ist. Zuwider¬
handlungen gegen die Anordnungen werden aus Grund der
Rheinschrffcchrtspolizeiovdnung bestraft.

) ( Bohnen.  Busch - und Stangenbohnen sollen wie
die illustrierte Wochenschrift : „Der praktische Ratgeber im
Obst - und Gartenbau " in Frankfurt a . O . schreibt , in diesem
Jahre erst in der zweiten Hälfte des Mai gelegt werden.
Wer durchaus frühzeitig Bohnen ernten will , mag . solche
noch in abgeräumte Frühbeete legen . Artischoken , Zwiebeln,
Poree (Lauch ) usw . pflanzen . Auf Saatbeete im Freien
noch Kopf -, Rosen - und Blumenkohl , auch schon etwas Kohl¬
rüben und Grünkohl säen . Die Gurkenbeete sind herzurich¬
ten . In magerem Boden sind in der Beetmitte Furchen
avszuheben , die dann mit verrottetem Dünger und guter

'Komposterde ausgesüllt werden . Geich nach der Bearbeit¬
ung des Landes pflanzen wir auf jedes Beet vier Reihen
Salat . Früherbsen behäufeln . Uebriggebliebenes Saat-
gut trocken, kühl und mäusesicher aufbewahren.

Braubach , den 12 . Mai.
!- ! T ö t l i ch e r 11 n f a l l . Die „Rheinischen Nachrich¬

ten " melden aus Spay : Gestern Nachmittag ging auf der
linken Rheinseite ein Transportzug , auf besten Wagen sich
mehrere junge Leute befanden und daß auf der Station
Spay einer von diesen , der gerade aufrecht stand , durch ei¬
nen quer über den Bahnkörper gehenden Draht , buchstäblich
enthauptet wurde . Nach der „Cobl . Zeitung " sind von dem
Militärzug bei der Station Spay zwei Soldaten hernnter-
gestürzt , von denen der eine seinen schweren inneren Perletz-
ungen erlegen ist . Nach Meldungen der „ Bopparder Zei¬
tung " stürzte der Unglückliche beim Anziehen des Zuges in
Spay ab nnd geriet unter die Räder desselben und wurde
ihm der Kops und ein Arm abgefahren.

§§ Verhaftun  g . Der Reservist Schirr aus Wörr¬
stadt , der sich schon im April von seinem Truppenteil ent¬
fernt hatte und von demselben als vernrißt geführt wurde,
ist in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag durch Herrn
Polizeisergeant Heuser festgenvmmen und in das Gerichts¬
gefängnis zu Niederlahnstein eingeliefert wordeir.



Lahnfteiirer Tageblatt . KteUbtott für de» Ureis St. Goarshausen.
Ausstellung . Am morgigen Sonntag von halb

ä bis halb 6 Uhr nachmittags findet in der hiesigen Volks¬
schule eine Ausstellung der in dem hier stattgefundenen
Schuhkurse fertiggestellten Schuhe statt . Em Besuch dieser
Ausstellung ist warm zu empfehlen und wird bei unseren
Lauslrauen und -töchtern hoffentlich em so reges Interesse
»rwecken, daß im Herbst wiederum solche Kurse abgehalten
Werden können.

** Vernichtung der Rau penne  st er . Der Unter¬
richtsminister macht bekannt, es bestehe die Gefahr , daß die
Odstbäume an dm Landstraßen und Gemeindemegentn Die«
fein Jahre eine nach 100 000sten von Zentnern geringerer
als normalen Ernte geben, weil es an Straßenarbeuem feh¬
le um die Baumscheiben umzugraven. Diese ist der etwa 1
Quadratmeter große Bodenraum um den Fug des Stam¬
mes herum. Hier ruhen in oer Erde die Larven und Pupe
ven verschiedener BaumschäStinge Wird die Baurnscheib-
rech'zeitiq umgegraden, so werden die meisten vieler Schma¬
rotzer eme Beute der Meisen, Buchfinken und andere Bo-
aci Andernfalls vernich en sie große Mengen des Oos es^
Bleibt ferner die Baumscheibefest und mit Gras be vachsenl
so wird der Baum unter Wassermangel und unter Mange,
an Nahrsa ;en leiden. Die Banmichribe muß fahr ich min¬
destens zweimal umgegraden werden von Mstte April ao
und im Juli oder August Die Arbeit ist so leicht, daß s'.e
seder Knabe aurführen kann. Als Gera ; ist nur ein soa .en
erforderlich Ddr Minister bezeichnet«s als durchaus er
wünscht, wenn die Schuljugend in der Znt wo nicht drm
gendrn Arbeiien vorliegen, sich de. dieser Aufgag: n rch
ten betätigt. Auch für die Haczge omnunzsarbetien sotten
Schulkinder nach Möglichkeit beurlaub! werden.

b N a st ä i t e n , 5. Mai . Kreissynode . Die diesjäh¬
rige Kreissynode (umfassend das Dekanat Nastätten ) tagt
hier am Montag , de» 21 . Mai , im evang. Gemeindehaus.
Aus der reichhaltigen Tagesordnung sind besonders erwäh¬
nenswert die Vorträge von Herrn Ps - rrer Lie. Fresenms
(Drehardt ), zurzeit Feldgeistlicher, über die Frage : „Mit
welchen Erwartungen kehren die Krieger nach Krregsschlup
in dcrs heimatliche, kirchliche Gemeindeleben zurück?" und
des Herrn Pfarrers Bingel (Marienfels ) über die Frage:
„Mit welchen Erwartungen für das Heimatliche, kirchliche
Gemeindeleben sehen wir den nach Kriegsschluß heimkeh¬
renden Kriegern entgegen?"

b N a st ä t t e n , 11. Mai . Verhaftete Wilddiebe . Herr
Gemeindeförster Herpel-Holzhausen hat vor einigen Tagen
wiederum Wilddiebe abgöfaßt — 3 junge Burschen aus der
Umgebung — und ihnen das Gewehr abgenommen . Inner¬
halb weniger Jahre ist es diesem energischen und um den
Jagdschutz sehr verdienten Beamten bereits dreimal gelun¬
gen, gefährliche und teilweise gewerbsmäßige Wilddiebe zur
Anzeige und Bestrafung zu bringen.

zweitenmale sät man Erbsen , Möhren Spinat , Melde,
Salat , Rübstiel und Radieschen . Salat und Radieschen
verlangen später sehr viel Wasser, weil erstere sonst leicht
schießen und letztere schnell stockig werden.

Ist der Monat April die Zeit des Saens , so kann der
Mai im allgemeinen als die des Pflanzens bezeichnet wer¬
den. Haben die Saatpflanzen vier Blätter so werden sie
mit dem Wurzelballeu vorsichtig versetzt. Gekaufte Pflan¬
zen, die in der Regel den Wurzelballen nicht fti,
schlemmt man mit einem Brei aus Lehm und Kuhdunger
ein . Gegen den Schluß des Monats Mai pflanzt man Por¬
ree, Sellerie , Weiß -, Blumen -, Butterkohl , Wirftng , Kohl¬
rabi und Tomaten . Es wird nur im Verbände gepflanzt
und zwar der Ordnung halber mit Hilfe einer Leme. Die
Pflanzen sollen möglichst verstopft, d. h. mehrmals umge-
vflanzt sein, weil das die Wurzelbildung "fordert . Man soll
bei bedecktem Himmel und an sonnigen Tagen entweder des
Morgens früh oder des Abends nach Sonnenuntergang
pflanzen.

Um das Ende des Monats herum werden die Erbsen und
Frühkartoffeln soweit herangewachsen sein, daß sie gehäu¬
felt werden müssen; man häufele zuerst wenig, später immer
mehr Die Erbsen erhalten jetzt auch die Reiser als Stut¬
zen. Sind Möhren , Zwiebeln und Schwarzwurzeln zu dicht
oufaeqangen , so werden sie jetzt gedünnt . _

Wenn die Pflänzlinge angewachse* und die Sämereien
recht im Zuge sind, so wird mit der Kopfdüngung begonnen;
das Nachbrausen mit klarem Wasser ist unzulässig^ Man
sor»e stets für genügenden Borrat an Jauche . Es iU besser
oft und schwach, als einmal stark jauchen. Sind noch Nacht¬
fröste zu befürchten, so begieße man bei trockenem Wetter
immer nur morgens ; man gieße gründlich, aber nie in der
Sonne . .

Jetzt treten die Gartenfeinde massenhaft aus, z. B . Blatt¬
läuse ° Schnecken usw. Man erlahme nicht im Kampfe gegen
dieselben. .

Entnommen aus Giesen, Kleingartenbau m hochgelege¬
nen , kälteren und bergigen Gebieten . Umlsassende Anwei¬
sung für Anfänger und erfahrenere Bebauer von Haus - und
Kleingärten , um das ganze Jahr hindurch Gemüse für eige¬
nen Bedarf zu ziehen. 74 Seiten . Preis Jl  1 . . Bei Zu¬
sendung durch die Post noch 10 Pfg . für Portokosten.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch die
Bergis che-Druck erei u . Verlagsanstalt G . m. b. H. Elberfeld.

ZeitgmW WrsAungeii.
Kriegsmai.

Auch heuer kam wieder der wonnige Mai — und weckt
in den Herzen das Hessen. - Noch ging ja der grausige
Krieg nicht vorbei — und schwer ist die Menschheit ge
troffen - Und doch hält Alldeulschland voll Zuversicht
stand. — Die Sonne scheint wieder auf blühen^ s ^ and

suchen unbedingt Bedeutung für alle Kleinländereien , wo
sie zuerst als geradezu unerschöpflicheSpinatpflanze , und
sodann zur Kötnergewinnung gezogen werden kann. Durch
den hohen Gehalt in Eiweiß und Minerafftoffen ist die
Reismelde für die Eierproduktion wie geschaffen, aber auch
zweifellos besonders für die Kinderernährung event. für
Nährpräparate , sehr gut geeignet. — Wenn die Reismelde
also auch entschieden alles Interesse verdient, so sollte doch,
schon in Anbetracht des außerordentlich hohen Preises des
Samens , vorerst nur dem versuchsweisenAnbau in kleme-
rem Umfange näher getreten werden und zu ausgedehnten«
Anbau höchstens dort , wo es an Saatgut für andere bereits
kulturerprobte Pflanzen fehlt, geschritten werden, denn zum
Experimentieren ist jetzt nicht die Zeit geschaffen. Bei ra¬
tioneller Kultur empfiehlt sich Heuer schon im Interesse der
Saatgut -Ersparnis die Heranzucht von Pflanzen auf eige¬
nem Beet und die spätere Auspflanzung mit größerem
Pslanzenraum , oder aber , wie dies in der Schrift eingehend
beschrieben, die Heranzucht zuerst zur geradezu unerschöpft
lichen Spinatnutzung und sodann, nach Auslichten zur Kör¬
nergewinnung . _ _

Sonntagsgedanken (13. Mai 1917k
Schritt tu-  Schritt.

Ich gewöhne mich nachgerad- Pläne über acht Tage
hinaus zu machen, benjt der Hebe Gott läßt mich doch nicht
in seine Karten sehen, und tut ohne Zweifel recht daran.' Bismarck.

Wer etwas Großes will , der muß sich zu beschränken wis¬
sen; wer dagegen alles will , der will in der Tat nichts und
bringt es zu nichts Hegel.

Des Eifern* kreuz.
Obttlahnftein . Der bei der Infanterie im Westen die¬

nende Musketier Johann Stemmler , Sohn von Karl
Stemmler , erhielt für Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2. Kl.
— Dem Kriegsbeschädigten Karl Bar , Sohn von Vorarbei¬
ter Philipp Bär , wurde von seiner ^ mpcignie des 7. Jä-
gerbataillons das Eiserne Kreuz zugeskidt.__

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum ht. Marunus
5 . Sonntag nach Ostern, den 13 Mai 1917.

Wallfahrt nach Bornhofen . Abgang 5 Uhr 4*/a Uhr hl.
Messe ; 6 ',. und 7 Uhr ht. Messen ; 7- /. Uhr Gymnastalmesse
«Frühmesse ; 8' /. Uhr Schulmesse mit Predigt ; 10 Uhr Hochamt
m>t Predigt . Nachmittags 2 Uhr : Maiandacht ; gegen 4 Uhr
nach Rückkehr der Prozesston Schlußsegew . , .. .

Am Montag . Die ns tag und Mittwoch  sind die üb¬
lichen Bittprozesstonen. Am Donnerstag  Fest der Himmel¬
fahrt Christi mit Prozession zum Oelberg der guter Witterung.

Am Montag  abends 8 Uhr Mairndacht ; am Dienstag
abends 8 Uhr Andacht für unsere Krieger ; am Freitag  Frre-

* C o l m a r i. Elf ., 5. Mai . Wegen Preistreiberei ver¬
urteilte die Strafkammer des LandgerichtsColmar den stell-
vertr . Direktor der Lederfabrik Faller A. G. in Rappolts¬
weiler , Waldemar Lepach, zu einer Geldstrafe von 8000 M.
Der Angeklagte hatte einen Posten Stärkesyrup von 4300
Kilogramm , der bei Kriegsausbruch zum Preise von 2100
Mark gekauft worden war , im November 1916 einer Mül¬
hauser Firma zum Preise von 14 346,80 DHark angeboten.
Während die Sachverständigen den damaligen Marktpreis
mit 100 Prozent Aufschlag gegenüber dem Einkaufspreis
festsetzen, hatte der Angeklagte also rund 600 Prozent Nut¬
zen gefordert . Das Gericht verfügte neben der Einziehung
der Ware auch die Veröffentlichung des Urteils.

Die Kleingeldhamster kriegen Angst.
Die amtlich angekündigte und auch im Reichstage be¬

sprochene Absicht, wonach Silber - und Nickelmünzen außer
Kurs gesetzt werden sollen, hat bereits den Erfolg , daß in al¬
len öffentlichen Kassen, Banken wie Sparkassen , reichlich
Hartgeld eingezahlt wird . Sowohl an Silber - wie an Nik-
kelgeld, schreibt die „T . R .", sind allein in den letzten beiden
Tagen so grpße Mengen eingekommen, wie im ganzen letz¬
ten Halbjahr nicht. Die Einzahler erklären offen, daß sie
infolge der erwähnten amtlichen Ankündigung das Geld lie¬
ber herausgeben , ehe es seinen Münzwert verliert . Auch
Jubiläumsmünzen werden jetzt vielfach in Zahlung gege¬
ben. Die Einzahler tun recht daran , und es ist zu hoffe ,
daß die beabsichtigte Außerkurssetzung des jetzigen Hart¬
geldes dazu führt , daß alle Kleingeld- und Silbermünzen¬
hamster (sich von ihren törichterweise aufgespeicherten Schät¬
zen so schnell wie möglich trennen , ehe sie daran Verluste
erleiden . Hoffentlich gelingt es auch, zu verhindern , daß die
Silbermünzen in größerer Zahl als „Sammelobjekte " zu¬
rückbehalten werden , wozu die vermutliche spätere Sel¬
tenheit der Silbermünzen alter Prägung verführen könnte.

Gartenbaukalenderfür hochgelegene, kältere und bergige
Gebiete für den Monat Mai . „

Nun ist das Umwerfen des Bodens beendet «der es wird
doch in kurzer Zeit beendet werden . An seine Stelle tritt
jetzt das Behacken der Oberfläche. Es kann darin nie zu viel
geschehen, nur hüte man sich, die unterirdischen Teile der
Pflanzen zu verletzen; die Kartoffeln sind besonders emp¬
findlich. Nach einem leichten Regen , wenn d'er Boden weich
ist, führe man diese Arbeit mit einer dreizinkigen Hacke aus,
die einen langen Stiel hat , um sich das ermüdende Bücken
zu ersparen . Die Beete, welche nach der Bearbeitung un-
bepflanzt geblieben sind, werden vor dem Säen oder Pflan¬
zen wieder behackt. Das schon hervorgeschossene Unkraut ist
bei dieser Gelegenheit aus Beeten und Wegen zu entfernen.
Gegen den 5. oder 6. Mai werden Strauch oder Bohnen¬
stangen gelegt ; gegen Mitte Mai Rote Rüben , Sommerret¬
tich, Dill , Kürbis , Gurken und späte Kartoffeln gesät. Zum

i uns tragen. —
Kam einst in die Lande der sonnige Mai — dann

regten sich zartere Triebe — da priesen die Dichter so froh
und so frei — in Liedern den Lenz und die Liebe — doch
heut da im Felde der Mann sich bewährt — da griff auch
der dichtende Jüngling zum Schwert — und hing an den
Nagel die Leyer — zu schlagen die britischen Schreier ! —

Der Mai ist gekommen, es schimmert und blüht —
ein Wunder en.siebt nach dem Andern — Lenzsreude er¬
hellt das bedrückte Gemü> — und weckt auch die Neigung
zum Wandern . — Wie zog einst der Wanderbursch fröhlich
durchs Land — ein Sträußchen am Hme, den Stab m
der Hand — Jetz darf er die Zeit nicht verlieren- — sitzt
muß er statt wandern marschieren. — Ein Sträußchen am
Hute trägt kein Wanderbursch mehr — der Wanderstab
glitt aus den Händen. — Ein Sträußchen am Hwlm und
im Arm das Gewehr — so muß er vom Liebchen sich
wenden. — Das Vaterland rief und nun zaudert er nicht —
pinauszumaschieren in heiliger Pflicht um draußen im
Felde der Ehre — zu stellen die Wacht und die Wehre. —

Zu schützen und schirmen der Heimat Gefild — daß
licht ihr der lenz soll erspneßen. — Der Mai ist gekom¬
men, die Sonße lacht mild — und lockt uns den Tag zu
genießen — drum wandern die werktags noch wirken
zu Haus — sonntäglich mit ihncksack und Ranzen hinaus —
fürnehmlich auf kleinere F ecken. — um ihren Bedarf noch
zu decken. —

Beim Bauer , nicht Brauer — da kehren sie ein —
und Hamstern, was soll man's verschleiern. — Froh „ ehen
sie wieder in s Städtchen hinein — bepackt mit Kartoffeln
und 'Eiern - Man freut sich heut jedes bescheid'nen Ge-
wir nes — und schaut in die Zukunft beruhigten Sinns . —
Den Engländern gchts täglich schlechter— bald wird chm
sein Lohn sein gerechter.

E r n st H e i t e r.

Jeder sein eigener „Reisbauer"! Die neue Kulturpflanze:
Reismelde steht gegenwärtig im Mittelpunkt des Interesses,
ja sie wird vielfach — oft nicht ganz selbstlos, anderseits
aber auch in der besten Absicht — derart „über den grillten
Klee gelobt" , es wird von diesem „deutschen Reis " der
„Fortfall der Einfuhr von Reis überhaupt , eine „Umtval-
znng ans dem Gebiete des Körnerbaues ", die „Lösung der
Frage der Kraftfutterversorgung ", eine ganze „Umwälzung
der Fütterungsweise unseres Geflügels " usw., also förmlich
„das Blaue vom Himmel" herunter — sich oder anderen —
versprochen , bezw erhofft, daß man unwillkürlich bedenk¬
lich wird . In vollständig objektiver Weise wird 'nun diese
neue, der Heimat unserer Kartoffel entstammende Reis¬
melde in einer soeben erschienenen Schrift von Dr . Arthur
M Grimm (Verlag der L. V. Endersschen K.-A., Leipzig,
Hospitalstraße 10, Preis mit 5 Abb. 45 Pfg . gegen Vorein¬
sendung) beleuchtet und verschiedene irrtümliche Anschau¬
ungen richtiggestellt. — Nach diesen interessanteil Ausführ¬
ungen hat die Reismelde schon nach den bisherigen Ver-

GotteSdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag , den 13. » ai 1917. Rogate.

Vormittags 9 > , Uhr : Predigtgottesdrenst Kollekte für die
Verbreitung von Büchern im Heere . Nachmitt . 2 Uhr : Christen¬
lehre für die männliche Jugend . 8si, Uhr Junglmgsverem.

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.
Sonntag , den 13. Mai 1917.

i/ „7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche , Generalkommunion
oer Marian . Kongregation ; 8 Uhr Kindenneffe in der Iohannis-
kirche, 8 Uhr hl . Mehr tu der Barbarakirche ; Uhr Prozession
nach der Johanniskirche , Hochamt mit Predigt da,e ^ st- Nach¬
mittags 2 Uhr bei günstigem Wetter Mmandacht und Predigt auf
dem Allerheiliaenberg Die Mitglieder der Marian . Kongregation
haben danach dort in der Kapelle Generalver ammlung und Bor¬
standswahl nach den Statuten , wzou sich alle einsinden mögen.
1 a4 Uhr Beerdigung des st Anton Zengler nnd danach Andacht

l" ÖMofgen !"® Utg  und Mittwoch um »/»7 Uhr die üblichen
Bittpiozefsionen ; morgen 7h » Uhr das Exeqmenamt für den ge¬
fällten Krieger Wilhelm Brand . 8 Uhr das Exeqmenamt für

bCn  Dienstag , 8 Uhr abends . Maiandacht in der Barbarakirche,
in der Johanniskirche jeden Tag nachmittags si.4 -Uhr^

Nächsten Donnerstag feiern wir das Fest Christi Himmelfahrt.

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 13. Mai 1917. Rogate (zugleich Bettag für eine
gesegnete Erntet.

Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Kollekte für Ver¬
breitung guter Schriflen im Heere. Nachmitt , l , Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge.

Katholische  Kirche.
Sonntag , den 13. Mai 1917. 5 Sonntag nach Ostern.

Kirchweihfest.
7i/ , Uhr Frühmesse . 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nach

mittags 2 Uhr : sslaiandacht ._ _ _ _ _

MWenOrdent¬
liches
den ganzen Tag gefuckt.

tut Most » , Löhnberger Mühle.
Niederlahnstein.

Ger. Havs
Garten u gelg. Wiesen
p-  f . sof ju rwet-n gesucht,

iss Off . erbeten
Baum . Eisenhuth.

Beuel,  Neusiraße 123

RHienstMgen
2. vis 4 Klasse abzugeben»etr. Leiden

Kleines Hai
ins Handwagen verloien v»n
»üdalee bis « asfabrik . Abzüge!,.

Kravbacherstratze 7.

Rmdrr TW
mit etwa 1,20 Me .er Durch
messer zu kaufen gesucht.

Näh . Geschäftsstelle.

Gute, frischmelkende
Schweizer-Ziege
zu kaufen gesucht.

MiiAndlung Böhm.
Oberlahnstein.

Zwei e Wochen alte

öaM»WM-VNe
von eingetragener Mutter si« d
zur Zucht zu verkaufen. Nttz . Ge¬
schäftsstelle.

„n Bügel » und Tieren . Natur¬
getreu, Preiswert

Je »» Br »» «» «



cahnfteiner Tageblatt, ttreieblatt für den Ureis St. Goarshausen.
BrdsMnchnzt«.

Mzversteigen«g.
Am DjM«z, de» IL. Rin 1917,

vormittags 9V2 Uhr
ansangend. werden in den nachbeznchneten Distrikten öffent
lich meistbietend»ersteigert:

Vormittag » 9'/, Uhr Distrikt Kellersmart
21  Nadrlholjstämmchenmit 3.80 Fm. Inhalt,
99 Nadelholzstangrn1. Klaffe,

H 1 « 2 "
300 „ 3. „
4S „ 4
13 „ 5.

Distrikt Sandkaut
6 Raumm . Eichenscheitholz,
9 . „ Eichenknüppelholz,

19 „ Hainbuchrnsch-itholz.
9 „ Hainbuchenknüppelholz,

1000 Eichen- und Buchenwellen,
1 Raumm Nadelholzreiserknüppel.

Distrikt Rückweg
3 Raumm. Eichenscheitholj,

18 „ Eichenknüppelholz,
5 „ Eichenreiserknüppel,

16 „ Buchenscheilholz(Weißbuchenn. knorrig)
B9 „ Buchenknüppelholz „ „ „
37 „ Buchenreiserknüpprl,

4 „ « eichhelzscheitholz,
6 „ Weichhvlzknüppelholz.

Nachmittags 2'/2 Uhr , Distrikt Wiesbach
19 Raumm. Eichenknüppelholz,
2 „ Kirschbaumscheitholz,

31 „ Buchenknüppelholz (Hainbuch.u.knorrig)
80 „ Buchenreiserknüppel,
3 „ Weichholzscheiiholz,

13 „ Weichholzknüppelholz
Zusammenkunft am Oberlahnsteiner Forsthaus.
Oberlahnstein, den 8 Mai 1917.

_ Der Magistrat.

Me Siapfanu
der im Jahre 1916 sowie der früher geborenen Kinder
letztere sofern sie bis jetzt noch nicht mit Erfolg oder 3 mal
ohne Erfolg geimpft worden sind, findet am
Montag , den 14. Mai 1917 vorm, von 87z Uhr ab
im unteren Saale des 1885 er Baus der Freiherrn von
Stein-Schule statt. ^ ^

Die Eltern. Pflegeeltern und Vormünder der zu im¬
pfenden Kinder werden aufgefordert, dieselben zu der ange¬
gebenen Zeit in das vorgenannte Jmpflokal 'zu bringen.
Bei Nichterfüllungdieser Aufforderung tritt die in 8 14
des Jmpfgesetzes angedrohte Strafe ein.

Die Wieset Ws«,!g
der im Jahre 1905 und früher geborenen Kinder, letztere
sofern sie noch nicht mir Erfolg oder 2 mal ohne Erfolg
wiedergeimpft sind, findet am
Montag , den 14. Mai 1917, vorm, von IO1/, Uhr ab
im unteren Saale des 1885 er Baues der Freiherrn von
Stein-Schule statt und zwar:
Vormittags 101/- Uhr: Die Wiederimpflmge(Mädchen)

der Töchterschule sowie der Volksschule.
Vormittags 11'/^ Uhr: Die Wiederimpflinge(Knaben)

des Gymnasiums sowie der Volksschule.
Oberlahnstein, den 3. Mai 1917

_ Die Poli zeiverwaltung;
Die Ausgabe der Karten zur Volksküche für die 20

Woche findet Montag , den 14. Mai , nachmittags von
2—4 Uhr im Sladtverordnetensaale statt. Die Karte kostet
Mk. 1 80. Außer der Zeit werden Karten nicht ausaeqeben

Nlederiahnstein, den 12. Mai 1917.
Der Magistrat.

Reie- Reisch«nd BritNrte«
werden ausgegeben für die Buchstaben

A—G am Dienstag , den 15. Mai,
H—L am Mittwoch , den 16. Mai.
M - R am Donnerstag , den 17. Mai,
S - Z am Freitag , den 18. Mai 1917, -

von morgens 9— j2  Uhr im Stadtverordneten Saale.
Niederlahnstein, den 12. Mai 1917.

_ Der Magistrat.
Kommandantur

Ladlenz-Ehrendreitstein.
Abt. II Tgb Nr. 843' 17 g.

Verordnung.
2luf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4 6. 1851 und des Gesetzes vom 11. 12. 1915  be¬
stimme ich in Ergänzung der Verordnung vom 12. 1. 19)6
Abt. II Nr. 513 bereffend Anfertigung und Verabfolgung
von mllnärischen Siegeln und Stempeln, Vordecken rü
Urlaubsscheinen pp. folgendes:

1.
. Siegel oder Stempel mit auf Militärbehörden bezüg¬

lichen Inschriften, Vordrucke zu Mili'.ärurlaubsscheinen,
MUltärfahrscheinen, militärischen Ausweisen aller Arl dürfen'

a)  an militärische Stellen im Felde nur dann geliefert
werden, wenn der Auftrag von einer Vermittlungs¬
oder Beschaffungsstellein der Heimat erteilt ist;

d) an Bolen nicht ausgehändigt werden, sondern sind
der bestellenden Behörde usw. durch Vermittlung der
Post und soweit es möglich ist, unier „Einschreiben
zuzusenden. "

2.
Bestellungen militärischer Stellen in der Heimat auf

die unter 1 genannten Gegenstände sind nur zu erledigen,
wenn die Bestellschreiben den Sichtvermerk einer Vorgesetzten
Dienststelle tragen.

3.
Bestellungen von Dienstsiegeln, Dienststempeln und

Briefstempeln sind von dem Lieferer umgehend telegraphisch
oder schrifrlich zu bestätigen.

4.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis z« ei¬

nem Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Ha t
oder Geldstrafe bis'zn 1500 Jl  bestraft.

Toblenz , deck8 Mai 1917.
Der Kommandant: v. L u ckw a l d , Generalleutnant.

Mfajjrt Mch MOsen
■tu Sonntag, Len 13. Mai.

Abfahrt de» Dampfers von Oberlahnstein(Niederländer
Landebrücke) vvrmittag » V48 Uhr . Rückfahrt von Born-
hofen 7,3 Uhr noch Schluß der Andacht. Fahrpreis für
dl» Bergfahrt 30 Pfg ., Rückfahrt 50 Pfg . (Kinder 30

Es wird gebeten, das Fahrgeld abgezählt bereit zu
halten.

i im 1111ii 111 mm nun
Kommandantur

Coblenz-Ehrenbreitstein.
Abt. 1l Tgb. Nr . 852/17. g.MiliiillmchW
betreffend die öder die Reichsgrenze mitznnehmevden

Schriften und Druchfacheu.
Zu den in der Bekanntmachung vom 6. (15.) 6. 1916

Abt. II Tgb. Nr. 8613 genannten Prüfungs- bezw. Ein¬
siegelungsstellen tritt hinzu:

Kommandantur, Coblenz. Presse Abteilung.
Coblenz, den 8. Mai 1917.
Der Kommandant : v. Lucktvald,  Generalleutnant.

VlttertSndischer NineMrein
Ster - «»& Meder - LoWei « .

Zu der am
Ritttwoch, denl«. Mai er. nachmittags5'/- Uhr

im Landeshause z« Wiesbaden stattfindenden

Jabresverfammlnug
ladet der Bezirks Vorstand alle Mitglieder von Ober- und
Niederlahnstein ein. Anmeldung zur Fahrt zwecks Fahrpreis
ermäßigun̂ bittet die Unterzeichnete bis zum Dienstag.
Patertliudifcher 5rauenoerein Ober- und Nieder-Lahustein.

Tie Vorsitzende:
Fra « Sanitätsrat Dr . Schrnff.

ftaflt. Gesellen- nnL Üekrltngsverein
NieLertaknstein.

Hu dem am

de» lit. Mi 1917, abends8 Uhr.
im Saale der Gastwirtschaft „Zum Deutschen Kaiser ",
Heinrich Herz,  fiattfindenden

JugenLabenL,
Ibestehend aus Theateraufführungen , sowie dem Vortrag
mehrerer Musikstücke und vaterländischer Gedichte
laden wir hiermit di, Jugendlichen, deren Eltern und alle

sFreunde der Jugend herzlichst ein. Die Vorstände.

mmnmmmmunu
^Linz-Mili- schlen- ern
in jeder Größe sofort lieferbar zu Fabrikpreise», offeriert

R. Leiiti, HolzWü.
__ _ Fernsprecher Nr . 9.

A« 9tnti|, de« 14. R,i. ,,ch«. Uhr.
lassen bte Erben der verstorbenen Johann Staubt ^ Eheleute
die zu deren Nachlaß gehörenden Mobilien in dem Sterbe¬
haus Kirchgasse1 öffentlich gegen Barzahlung versteigern.

Daran anschließend Abends 8V2 Uhr kommen bte
Grundstücke sowie das Wohnhaus in der Gastwirtschaft
,on Joseph Faust  zum öffentlichen Ausgebot. Die Ver-
kaufsbedingungen werden , or dem Ausgebot bekannt gegeben.

Mederlahnftein, den 7. Mai 1817.
Die Erben.

Änf-n.Unifarben
aller Kleidungsstücke
in ungetrenntem Zustande
in jede, beliebigen Farbe

führt schnellstens aus

Rrberei Bsycr
Oberlahnstein,

Kirchstraße4

TWigk, wafferdundize
Leute

gesucht. Geseift. HMch,
Bazgerei.

MedttWstki«.

Ei» ZrR«te« großer
Mer oderd.Gmdsch
i« verkaufe». Nutzeres in der

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, un¬
sere Milz jeder von dem Ableben unseres Kame¬
raden Herrn

lZnkon 5tngltr
geziemend in Kenntnis zu setzen

Die Beerdigung findet Sonntag , den 13.
Mai Nachm. 3'/2 Uhr statt.

Antreten im Vereine lokale 274 Uhr . Um
rollzähl. Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.

Sehr  wickkig für die
llanLwisksckakk!

SWges Mge- Md Iesmfeltti«s«ittel
„Enltturak“

*(deutsches Reichspatent)
tiüngt nicht allein unmittelbar, sondern dezimiert und vernichtet tierische
Schädlinge (Schnecken, Erdflöhe, Würmer, Maden, auch Rebschädlinge usw,
Unkraut und Moos. Durch seine Anwendung wird das Wachstum der Pflan¬
ze« wesentlich beschleunigt , wodurch sehr zartes » vollfleischiges Gemüse
erzielt und Kropfig -, Holzig - und Pelzigwerden der Gemüsearten verhindert
wird, >v«s nicht allein für den Landwirt und Gärtner, sondern auch sür den Konsu¬
menten.'von hohem Werte ist.

Den Blnmenpflanzen in Feld und Topf verleiht Kulturakdünzuny einen
üppige » , langstieligen Wuchs und prächtigen Blütenflor mit Mafsen-
Blütenansatz . Blattpflanzen werden kräftig , saftig und dunkelgrün.

Auch auf Obftbänme , Wein - »nd Sträncherarten wirkt Kulturak vor¬
züglich. Kulrurak muß je nach Bodenbeschaffenheir und Art der Pflanzen bis 25-
fach verdünnt werden. -

Preis per Liter 60 Pfg.
Gebrauchs -Anweisung vorrätig.

Meiu-Verkitts sör BraMch unb UsiWeud:
Christlm WieghoM, VrsMcho. Rh.,

fSr St. Ssarshaufk« und Wgegend:
Rrm Georg Klei»,

8t VoarsdLvrslla. Rh

Zigaretten
direkt von der Fabrik

zu epiginalppeise»
100  zig . BisinverH. lj PI}. 1.65

mit Hohlmundstück
100 215. Gö.fe New- 3 Pij. 2 0
100 .. .. „ 3.20
100 h, \ n

6,2 4 50
Versand nur gegen Nachnahme

Ton 800 Stück an.
Unter 308 Stück wird nicht

abgegeben.
Goldenes

Haus
*G. m. b H.

KÖLN, Ehrenstrasse S4.

Sämtlich, landwirtfchaft
liche

RWM.
Hemche«

aus Kirfchbanmhvlz
kaufen Sie im
Maschinenlager

Cvblenz,
GZrresftraße7

Ei» leichter, n»ch gut erhaltenerSllhrmge«
zu kauf»« «»sucht.
Frau Maria Metz, Frücht.
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